
Zusammen
  stehen!

VIELFÄLTIG      SOLIDARISCH

www.zusammenstehen.eu

󶐱.Mai
Erfurt



Am 1. Mai 2019 veranstalten wir,  
das Bündnis »Zusammenstehen 
— vielfältig solidarisch«, eine 
»Versammlung der Vielen« 
in Erfurt. 

Neben einer  Demonstration   
laden wir zu einem großen  Fest  
 und Konzert  in den Beethoven­
park am Thüringer Landtag ein. 
Diese Aktionen sollen ein kraft­
volles und deutliches Zeichen  
 für Demokratie und Solidarität  
sowie gegen soziale Spaltung  
und Rassismus setzen. 
  Hintergrund ist der anhaltende 
Rechtsruck sowie die anstehenden 
Europawahlen und die Landtags­
wahlen in Brandenburg, Sachsen 
und Thüringen. Für die in der AfD 
organisierten Rechten sind diese 
Wahlen eine wichtige Etappe in 
ihrem Kampf gegen Menschlich­
keit und Demokratie. Auch Björn 
Höcke und seine AfD wollen den 
1. Mai für ihre Propaganda ver­
einnahmen. Dem widersetzen  
wir uns.
  Wir setzen auf die Vielen, deren 
Gemeinsamkeit  solidarische  
 Antworten  auf soziale Fragen  
im Interesse der Vielfalt sind. 

Die Demonstration am 1. Mai 
2019  beginnt um 10 Uhr  an der  
 Staatskanzlei  (Regierungsstraße 
73, 99084 Erfurt), hält dann um  
 11 Uhr  für eine  Zwischen­
kundgebung  auf dem  Anger  
und kommt gegen  12 Uhr  am  
 Beethovenpark  an.

 Im Vorfeld  dieses Tages gibt es 
eine  Vielzahl  von interessanten   
 Veranstaltungen.  Details dazu 
gibt es unter www.zusammen­
stehen.eu/veranstaltungen/ 

In unserem Ende 2018 gegrün­
deten Bündnis sind momentan 
rund  80 Vereine, kulturelle  
 Initiativen, Gewerkschaften  
 und Verbände des öffentlichen  
 Lebens, religiöse und politische  
 Institutionen sowie Privat-  
 personen  engagiert.

»VERSAMMLUNG DER VIELEN«
AM 1.MAI HINAUS ZUR

facebook.com/vielfaeltigsolidarisch
instagram.com/zusammenstehen
twitter.com/zusammenstehen

www.zusammenstehen.eu
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Der Druck des Flyers wurde ermöglicht mit Unterstützung der Otto Brenner Stiftung               Vielen Dank!


